
 

 1 

Pressemitteilung      16.11.2020 
 

Neue Hoffnung für Patienten mit 
Herzinsuffizienz? – DZHI war dabei 
 
In der Studie GALACTIC-HF hat das neue Medikament Ome-
camtiv Mecarbil Todesfälle und Komplikationen der Herzinsuffizi-
enz verhindert 
   
Es ist ein ganz neuer Wirkansatz bei Patienten mit Herzinsuf-
fizienz, der in der GALACTIC-HF Studie untersucht wurde. Die 
Studie mit 8.256 Patienten aus 35 Ländern hat gezeigt, dass 
mit Omecamtiv Mecarbil das Risiko für herz- oder kreislaufbe-
dingte Todesfälle und anderer Komplikationen wie zum Bei-
spiel Krankenhausaufenthalte aufgrund einer Herzinsuffizienz 
statistisch signifikant gesenkt wurde. Die Ergebnisse wurden 
am Freitag beim virtuellen Kongress der American Heart 
Association (AHA) vorgestellt. Wissenschaftler des Deut-
schen Zentrums für Herzinsuffizienz (DZHI), die an der Studie 
beteiligt waren, bewerten die Ergebnisse und darauf basie-
rende Diskussionen als zukunftsweisend. 
 
„Omecamtiv Mecarbil ist das erste einer Klasse von Medikamen-
ten, die direkt und nur an den sogenannten kontraktilen Filamen-
ten des Herzmuskels wirken, die sich verkürzen, um die Pumpkraft 
vergleichbar mit dem Schließen einer Faust herzustellen. Das Me-
dikament verlängert die Zeit, die dem Herzen bei jedem Schlag 
zum Pumpen zur Verfügung steht und kann so die Auswurfmenge 
des Herzens steigern. Es zielt somit auf einen primären Defekt bei 
Patienten mit Herzinsuffizienz mit reduzierter Pumpfunktion“, sagt 
Prof. Dr. Christoph Maack, Leiter der Translationalen Forschung 
am DZHI und Sprecher des Integrierten Forschungs- und Behand-
lungszentrums für Herzinsuffizienz am Universitätsklinikum Würz-
burg.  
 
„Wir haben auch in Würzburg mit unseren Patienten an der GALA-
TIC-HF-Studie (Global Approach to Lowering Adverse Cardiac 
Outcomes Through Improving Contractility in Heart Failure) teil-
genommen und freuen uns über diesen Erfolg, der für schwerkran-
ken Patienten eine zusätzliche Behandlungschance bietet,“ so 
Maack.  
 
Prof. Dr. Stefan Störk, Leiter des Departments für Klinische For-
schung am DZHI, der mit seinem Team aktiv an der Studie betei-
ligt war, betont: „Ein weiterer positiver Aspekt der Substanz ist zu-
dem, dass mit ihr auch Herzinsuffizienz-Patienten mit begleitender 
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Nierenschwäche oder niedrigem Blutdruck therapiert werden kön-
nen, da die Substanz sehr spezifisch am Herzen wirkt, ohne den 
Blutdruck oder die Nierenfunktion zu reduzieren, wie es bei eini-
gen anderen Herzinsuffizienz-Medikamenten der Fall ist.“  
 
Omecamtiv Mecarbil ist ein neuartiges Medikament, welches ent-
wickelt wurde, um die Pumpkraft des Herzens zu steigern, ohne 
hierbei die Kalzium-Konzentrationen in Herzmuskelzellen zu er-
höhen. Denn dies hat ungünstige Effekte auf den Sauerstoffver-
brauch und kann gefährliche Arrhythmien verursachen. Aus die-
sem Grunde waren frühere Medikamente, die die Pumpkraft über 
Kalzium erhöhen, mit mehr Todesfällen behaftet. In dieser Hin-
sicht stößt die GALACTIC-HF Studie eine Tür zu einer neuen 
Therapieform auf, die auch für zukünftige Medikamentenentwick-
lungen richtungsweisend sein kann.  
 
Am DZHI liegt ein wichtiger Forschungsschwerpunkt darauf, den 
Energieverbrauch der Herzarbeit bei Pumpschwäche des Her-
zens zu verstehen. Hierbei ist auch von Bedeutung, wie Medika-
mente wie das neue Omecamtiv Mecarbil die Anpassung der 
Energiebereitstellung an die Herz-Arbeit beeinflussen. Für diese 
Untersuchungen kommen modernste molekulare Forschungs-
technologien und Bildgebungsverfahren zum Einsatz.  
  
 
Über das DZHI 
Das Deutsche Zentrum für Herzinsuffizienz ist ein integriertes Forschungs- und 
Behandlungszentrum unter dem Dach von Universitätsklinikum und Universität 
Würzburg und wird seit dem Jahr 2010 vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert. Ziel ist es, effektive Strategien für Prävention und Thera-
pie der Herzinsuffizienz zu entwickeln und die Erkrankung grundlegend zu er-
forschen. Das Zentrum vereint dazu Grundlagen-, Versorgungs- und klinische 
Forschung in einem bundesweit einmalig multidisziplinären, translationalen An-
satz.  
 
 

 
Am Deutschen Zent-
rum für Herzinsuffizi-
enz Würzburg (DZHI) 
wurden Patienten im 
Rahmen der weltweiten 
GALACTIC-HF-Studie 
behandelt. Untersucht 
wurde die Wirkung des 
neuen Medikaments  
Omecamtiv Mecarbil, 
das die Auswurfzeit 
des Herzens verlän-
gert.  
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